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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 7,5. (5) slr. 5 :6 .

k o n c u r s
z u r Besehung der k. k. Possmeis te rs -
Nel le »n k a p o d ' I s t r i a . — I n Folge
hohcr Hof?ammer, Entschlllßung vom »2. v.
M . , Z ' h l " ° " / ^ , belannl gegeben m.t De-
crel des hochlödllchen s. k. kandeegubcrmums
vom 26. v. M . , Zah l 6 6 1 8 , wlrd zur Bcsct-
zung dcr erledigten Possmclsterkst,lle »n Copo
d ' I N l i ^ h l tml t der scn tu rs eröffnet. — D le
vorzügl ichen Vedmguniicl i , unter welchen die
genannte Stelle gcgcn Dicnssuert:ag vergehen
n?ird, sind folgende: 1 . Der künftige Post-
melstlr in Capo d ' Is t r ia hat das Recht und d;e
Vt lpf t ,chtusi i t , «'on dcm Tage der S t a t t zu
findenden Amlsübergabe, die k. s. B r i l f - und
FlihrposslN, da,m alle Dienst, und Prl l 'atstaf f l ,
l , n , ss w:e ble Nilsenden mit Extrapost und
Emuliere in dcr höhern O r t s ftstgefcyiln Ze i l ,
«uf den von dort auslauf,nden Poststraßen, ge,
gen Bezug der jewcil g f.stg«schlen Gebühren
bls zur nächsten Poststation zu befördern, >st
aber auch gchal len, von deli nächst gcl'genen
Postslationcn die dort clntrcffendln leeren Aera,
r i» i l ' Waacn mit seinen auf die S t a t i o n unbe»
s c h a f f t rückk.hrenb.n Pferden unentgeltlich
zurückzuführen. — 2. Dl rs l lbe genießt den
T i t e l cmcs k. k. Postmeisters und dle dam,t,
laut 3. Abschritt des neuen Postgesetzee vom 5.
November i L Z / , verbundenen Frcihcitcn und
pclsönllch/n Auszeichnungen. — I . Derselbe
lst vlrpsslchtel, die Geschäfte der Poststat,on
^lnd dcs Postamtes mit püncll lchkeit, T r m e
unÄ Schnelligkeit nach den dießfall« bestehenden
oder künftlg zu erfl,eßenden Besslmmu.igen
u e r s ö n l i c h zubcsorgen, daherstabi lenWohn-
sitz in ^apo d' I M i a zu haben, oder Falls dieß
noch nicht der Fal l seun, sollte, zunehmen, und
un PostHause ein gegen Feuer und Emdruch
vorkommen sicheres köchle ausschließlich zur
^esorgung des Postdienstes zu wldmen. —
^> Der neu eintretende Postmeister hat sich we,
gen 3^langung dcr nöthigen DienstkcnsiMlsse
Mner ye l l klner verhattnißmäßigen Praxis und
P^ufu?,g auf eigene Kosttn bel dcr k. k. lüften-

ländischcn Obttpostverl-raltung zu unterzleben.
»>» 5. I n so lange der Poftdicnft in Eapo d'
I f l l l a nicht eme größere Arz<>bl Pferde er»
fordel l 'H machen so^te, lst der neu tmtrcten»
d l Postmeister rcrpfticbtet: i<) wenigstens s ie-
ben starke, zum Postdlcnst vollkommen taug-
liche Pferde, nebst zwei Pos!, l lors, den dazu
erfoldcrlichcn S a t t e l n , Geschnren und andern
Stal l»equisucn; !)) einen oiktsitzigen, beque-
m e n , in Federn hangenden, ganz geschlag-
nen, und einen viersitzigen halbgrdcckle»', eben«
falls m Federn hängenden Wilsten; c:) zwcl
Wäa'lchen für die ordinäre B l ' i f pos t ; ci) d r l i
'Etaffl'lentaschen lmmer im bestcn Zustande zu
halten; auch wird demselben d>e Hal tuna cincs
ordentl ichen, verläßlichen Lr>eflic<gclS zl:r
Pflicht gemacht. — 6. T i e gegenwärtig fest«
gesetzten Postentfernunacn benagln
von sapo d' Istr ia nach Tt l is t 1 '/^ Possen

., dl t to „ Mon tona Z
d l l l o „ P.rano 2 ' ^ ,.
dttto ^ Nuj? 1 ' / ^ „

n dctto „ P l t ^ u c r t e z'/^
W c n n dieselben in der F^lge geändert,

eine neue Zwlschmstatwn lrr ichtet, d>c Pi.'si-
statwn Eapo d' Istr ia nach einem anderen Ö l t e
verlegt oder ganz aufgehoben werden solilc, so
kann sich dcr ncue Postmaster einer sclchcn
M ' ß r , g e l n.cht svidersetzen, und hat kem Älcht
auf eine wle lmmcr geortete Entschädigung. - ^
7. Der neu eintretende Pustmrlsi.'t- elhalt ^,d
^Ql l , r i l ) außer den gesetzlichen Gebühren für alle
im Dienste vollzogene R-t le : <l) An six.r Be -
stallung jährl'ch Z5o si. «5. M ; d) an P a u -
schalbetrag für Bc i i lc i tuüg 5eS Mielh^lnscs fü r
das Amlel>.'cale und Hal lunq eines Briefträgers
i5a. f l .^ ; c) an Bclhi l fe für Abfüt tc 'Ul 'g d l r
Pferde in Gradlna bls zur l.lmlegung der P^,si-
ftraße üb.r ^u i> , 5o st. — D a n g e n s>l,(' aüe
Amtsemolumente, a l s : Neccpisscn: (^Klter
Zeitung<lgew,nn ganz für das ailcrhöcküe A i l a r
zu verrechnen. — 8. Derselbe ist fcrn.r v^r-
pss'chtet, vor seinem Dienstantrit te einc ^au -
tion von Z5o fi., lnilveder im Baren odc» nul«
lelst annehmbarer Hypothek, zu erlegen. —
9. Der neue Pot.wlll. ler lst ferner vcrpstl'ehlll,
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bis zur Einführung eines regelmäßigen araria,
llschili Fahrposicurses, die gegenwärtig hefte«
hcnde Postbothenfahrt zwischen Triest und Ro-
vigno unter den dermallgen hier nachfolgenden
Bedingungen im Gange zu erhalten, als:
B e d i n g u n g e n bezügl ich der Post bo-
then f a h r t zwischen T r i e st und R o«
o i g n o . ») Diese Fahrt muß mit einem lnchccn,
gedeckten, oiersitzigin, zwei- oder dretsoanm-
gen Wagen, auf Kosten und unter Verant«
wortung d?s Unternehmers, Einmal wöchent»
lich, an den von der f. k. Oberuossoerwaltung
zu bestimmenden T^gen und Stunden, auf
der PoMaße von Trieft über Capo d ' Is t r la ,
Montana und Plsino nach Rovlgno und zu-
rück Stat t finden, d) Der Unternehmer muß
den Bolhenwagen m eigener Person begleiten,
oder durch ein verläßliches und gesittetes Ind i -
v iduum, welches lesen und schreiben kann,
unter seiner alleinigen persönl,chen Verant-
wortung begleiten lassen, c ) Der Unterneh.
nier hat mit obiger Fahrt sowohl Reifende «lls
Gelder und Effecten, u.; . private und offtliose,
welche ihm vom Oueramle »n Tnest und von
den auf der Route dermalen oder in der Folge
bestehenden Postämtern, nebfl den betreffenden
Verzeichnissen übergeben werden, pünctllch
und wohlverwahrt zu verführen und am Be<
stimmungsorte im unversehrten Zustand«
und vollem Gewichte regelmäßig zu übergeben.
Es ist aber dem Unternehmer bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafen verbothen, Nnsende
od«r Sachen, welche »hm nicht von den Post,
ämtern übergeben worden sind und mcht ln den
betreffenden Verzeichnissen eingetragen sind,
mit dem Bothenwagen zu verführen. 6) Zur
Verwahrung der Gelder und werthhaltigen
Gendungen muß der Wagen mit einer eisernen
Eassatruhe versehen seyn. «) Zur größern S i ,
cherheit hat der Uebernehmer der Postbotheni
fahrt dem von AmtSwegen beigestellten Bede,
ckungsmanne einen Play auf dcm Kulschh^e
unentgeltlich zu überlassen, l) Der Unterneh,
mer »st überhaupt verpflichtet, sich hinsichtlich
der Bofibothenfahrt allen dlcßfalligen bereits
erflossenen oder noch zu ergehenden Anordtlun«
gen zu fügen, und vorzuglich die in der Fahr«
Possordnung vom 6. I u l l i636 und der Fahr«
pofllnstructlon vom Jahre 1626, dann d,e in
den Vorschriften für die Postwagens-Conduc,
teurs enthaltenen Bestimmungen/ in so weit
sie auf dieser Fahrt Anwendung finden, genau
zu beobachten. ^) Zur Gicherstellung der hm»
sichtlich dleser Bothenfahrt übernommenen Ver,
bindlichkeiten/ hat der Unternehmer vor sei-

nem Dienstantritte eine besondere Caution von
Ho» st., entweder im Ba«n aber nnttelst an<
nehmbarel Hypothek, zu erlegen, k ) Für die
Besorgung der Bothenfahrt genießt der Unter«
nehmer dagegen folgendeRechteund Vortheile:
23) Den Bezug sämmtlicher nach den bestehen«
den Tarlffen für Reisende und Gendungen
auf den Strecken zwischen Nonigno und Triest
eingehenden Gebühren, nach Abschlag jedoch
von fünf ProctNl, welche den einhebenden Post«
amtern zu vergüten kommen. 1ik) Aus dem
Camera!»Finde einen jährlichen Beitrag von
Eintausend zwei Hundert Gulden (1200 fi.),
welcher demselben in oierteljahriaen Postlclpat«
Naten ausbezahlt wird. Q-c) Die Befreiung
für die Postbolhenfahrten von der Wegmauth,
Pfiastergeld und Gchüitfuhrentax?. clcl) DaS
Necht, die Tare für die Reisenden im 3inoer»
standnlsse mit der k. k. Oberpostoerwaltung in
Trieft herabseyen zu können, eo) Das Necht
bei der Postbothenfahrt die postamtlichen Ab«
zeichen zu traben. — 10. Gowohl der Poße
anstalt, als dem Ulbernehmer ist das 3^echt
der halbha^llgen Dlenstauffülidung vorbehals
ten, welcher T<rmin jedoch, bezüglich oeS Auf»
Hörens der Postbothenfahrt, wegen Elnfüh»
rung der Aerarial'Fahrposten, auf v i e r Wo-
chen mit dem ausdrücklichen Beisätze beschränkt
wi rd, daß der Uebernehmer dadurch auf kein«
Entschädigung von Seite oesa. h. Aerars An«
spruch zu machen hab,n w«rd. — n . llllle auS
der Verleihung vorstehender Bedienstung her«
vorgehenden Auslagen hat der Uebernehmer
allein zu tragen. — Die detaillirten Contracts«
Verbindlichkellen sowohl für die Besorgung b«e
Postbothenfahrt, als für die Stelle des Poilmei»
sters, können beidemk. k. Vej'rks Eomm'ssariate
in Capod'Istria, dann bei den Oberpossverwak
tungen zu Venedig, Hliest und Lalbach, end«
lich bei der k. k. obersten Hof-Possverwaltung
in Wien zu den gewöhnlichen Amtsstutiden
eingesehen werden. — Die Bewerber um den
erledigten Dienstplatz haben »h:e gehörig beleg«
ten Gesuche, längstens bis zum letzten M a i l.
I . , bei der unterzeichneten küstenlandlschenOber,
postverwaltung einzureichen, und sich darin
Über ihr Alter, gegenwärtige Beschäftigung,
ihre Kenntnisse, lhr sittliches Betragen, ihren
guten Ruf/ dann, daß sie nie in einer politi?
schen oder tr lminal» Untersuchung gestanden
sind/ ihre allenfalls bereits dem Staate geleie
steten Dienste, so wie über den Vesiy des zum
Betriebe dicser Unternehmung nothwendige»?
Vermögens, und wenn dieses in liegenden
Gründen bestehen M e , unter Beibringung
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des Tabular. Extracts, legal auszuweisen.
— K. K. Oblrpostoerwaltung Trieft am z.
Apri l i63g.

Z . 7!6. ( 3 ) ^ N r . 5487/II I .
K u n d m a c h u n g .

. I n der Concurs» Ausschreibung vom 24.
A p r i l ! . I . , zur Wl<dtrbesetzung de5 lrledigien
2abak, und Stämpeldlstrlctsoerlagss zu W , n ,
disch» Felstritz, helßt es lm sechsten Absätze,rört<-
llch: „Daß der Tabak»«rschltlßgewinn bei ei»
ner Provision" u. s. w . ; dagegen soll es hlißen:
„Daß der Tabak-und S t ä m p e l . Verschleiß,
gewinn, u n t e r B e i b e h a l t u n g a l l e r
ü b r l g e n V e r s c h l « i ß : 3 m o l u m e n t e , b e i
«lner Tabake Provision u. s. w." — Welches
zur allgemeinen Kenntniß nachträglich betankt
gegeben w,rd. —» Von der t. t . 3ameral,Be,
zirtt» Verwaltung. Marburg am 7. M a i

"verwischte ^erlantbarunaen.
Z. 652. (3) ^ I r . 528.

E d i c t .
Won dem Bezirksgerichte Ponovitsch zu War .

tenberg wird bekannt gemacht: (Hg sey über An-
suchen der Ursula Nograscheg, wegen deren For«
derung an Lebensunterhalt, die executive Feilbie-
thung der, in tie Pfändung genommenen, dem
Johann Nograsckeg zugehörigen, dem Gute Poga.
nig zud Reclif. Nr. 6 dienstbaren behausten, auf
L82ft. 2o tr. geschätzten Halbhube zu Iehene, so
rvie der auf 57 ft. 42 kr. geschätzten Fährnisse, mit
tießgerichllichem Bescheide vom 22. April 0. I . be«
«williget, und hiezu tie Termine auf den 26. M a i ,
2tt. Juni und 29. Ju l i «ttIg, jedesmal Vormittags
,a Uh» im Orte der Realität mit dem Beisätze an«
geordnet, daß tie bei der ersten oder zweiten Feil«
dielhung über oder um d,e Schätzung nicht an Mann
gebrachte Realität oderFahrnisse bei der dritten Feil-
di.ethung auch unter der Schätzung hintangcgeben
N?erdcn.

Kauflustige werden h,ezu mit dem Bemerken
tl'ngclaccn, daß die Schätzung, Grundduchöcxtract
und Licitationsbeoingnisse täglich in den Kanzlei«
siunden hieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Ponovitsch am 22. April
1639.

Z . 635. (2) Nr. i ^ .
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird 2ssent.
lich bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Mathias Rankel von Odermösl, wider Georg Mi»
«bor von Vornschloh, wegen 39 fl. c. 5. c., in die
erecutive Feilbiethung deö im Tanzberge 5ud Grb.
^omo 23, i?ui. 326, gelegenen, derHerrschaftPöl.
land dienstbaren Weingartenantheileü deS Schuld
ners gewiNigt, und zu deren Bornahme die erste
Hagwtzung auf den 6. Juni , die zweite Tagsatzung
auf dcn l . Iuiz und die dritte auf den 2a. Jul i l . I . ,
,edesmal um 9 Uhr Früh in Loco dcr Realität mit
dem 3)e«latze angeordnet worden, daß dieses Reale
w der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oyer

über den Schätzungswert» pr. 170 ss , bei der drie«
ten aber auch unter demselben wird hintan-geaeben
werden.

Hie,u werden Kauflustige mit dem Anhange
vorgeladen, daß der Grundbuchöertract und tas
Scdähungöprotocoll Hiergerichts eingesehen werden
kennen.

Bezirlögcrichl PöNand am 9. März H93g.

Z . 635. ( I) «Nr756.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pöliand wird bekanntge«
macht: 6S sev über Einschreiten des ?)?athe Klo«
butschar von Schipek, wider Johann Iermann von
ebendorl, wegen schuldiger 12 ft. 5a kr. c. «. c., it,
die executive Fcilbielhung der 5>,I) Haus-Nr. ,4 in
Schipct befindlichen, 5ut> Rectf. Nr. »25 ^ dcrHcrr«
schaft Tschernembl dienstbaren V^ Hübe nebst Wohn«
und Wirtschaftsgebäuden gewiNigt, und zu »ercrl
Bornahme die erste Tagsahung auf den 29. VTlsr,
die zweite auf den 24. Juni und die dritte auf den
22. Ju l i l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh in Loco
der Realität mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß die Realität bei der ersten und zweiten Tagsat,
zung nnr um eder über den Schätzungswerth pr.
,27 ft., bei der dritten aber auch unter demselben
wird Hinlangegeben werden.

Der Grundduchsextract und da5 Sch5tzungs«
protocol! können hiergcrichls eingesehen werden.

Bezilkögericht Pöliand am 2«. Februar täZg.

2- 664. (2) N Î.
S d i c ,.

Von dem Bezirksgerichte Pössand wird dem
Peter Kump von Oberch erinnert: Es habe wider
»hn, als Ueberhaber der Vermögenshälfte nach An .
dreaS Kump, in Folgegerichtlicher Einantworluna
vom 27. October ,857. Nr. 723, Franz Wettitsch
von Oberch, die Klage auf Zahlung einer Forderung
pr- 53 st. nebst 4 A Verzugszinsen und (Äerichlska.
sien eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den 24. Juni l I , «
Uhr Früh vor diesem Gerichte angeordnet w ü r d /

Weil der Aufenthaltsort de5 Peter Kump un«
bekannt, und derselbe vielleicht aus den k, k. Erb,
landen abwesend ist, so hat man zur Vertretung
desselben auf seine Gefahr und Kosten den Fran,
Gorsche van Oderch, HauK.Nr. 24, als Curator be»
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt uno
entschieden werben wird.

Peter Kump wird davon zu dem Ende verstän,
digt, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei«
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Nechtsbehelse an die Hand geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, und überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
widrigenS er sich die aus seiner Vcrsäumniß entste-
henden Folgen selbst bcizumesscn haben wird.

Bezirksgericht PdNand am 4. März »829.

Z . 724- ( ' ) 5 - 5 - 5 - 7 — —

Licitations-Anzeige.
Donnerstag den 23. Mai wnden im Hause

Nr . i33 zu Kramburg verschiedene Em«ch?
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tungsstücle, als: Kasten, Tische, Sessel, Bett.
statte, I^U-äa re^ttz von pollllrlem Holze, dann
Matratzen, Polster, Deck.n, Kotzen, Bilder,
verschiedene Kleidungsstücke, Pferdgcschlrr, B ü -
cher, e i n neues C o n o e r s a t i o n s - L e r i ,
c o n , elne Gtockuhr, eln Kaffeh-Service von
feinem Porzellan und andere Haus, uno K ü ,
chengerathschafteu von weichem Holze, in den
gewöhnlichen Vor, und NaHlinttagesiunden,
von 9 bis 12 dann von 2 bis 7 Uhr, gegen ba»
re Bezahlung veräußert werden.

Z. 7o9.^?3) ^ "

A n z e i g e .
l3ir> Oeconomle- und Wirihschaftsbeamte,

»m ^3. Jahre semes Altere!, WitwemStanoes,
welcher laut glaubwürdiger Zeugnisse, der kram»
scbcn, illyrischen, deutschen und liallcnischen
Sprache kündig, zum Unterrichte in der deut«
schen und italiemschenSprache insbesondere, oder
zum Vortrage jener Lehrgcgenstandc, welche in
lcn deutschen Schulclassen gelehret werden,
dann zur G^undbuchsführuligln ganz I l lvr ien
befähigt ist, in obigen Sprachen politische, Ei«
v i l - , Oeconomie-, Kanzlei«, öffentliche und

Prwat,tzvchul< dami Cassiers-Diensse geleistet
hat, übrigens zur Ordnung der Civi l- und a.
N. A. Registratur nach gelieferter mehr als
dreijähriger Probe die entsprechenden Kennt,
mfse besitzt, wünscht nach seinem Dienssesaus-
trlttc im k. M . I u t n iLZg in clner oder andern
der ausgewiesenen Eigenschaften gegen billige
Bcdilignisse Dienste anzulichmcn.

Die dießfalligen AlUrage sind portofrei an
das Zcitungs- Comptoir in Laibach abzugeben.

Z. 7 " . " (5) ' '
A n k ü n d i g u n g.
I n dcm Hausc desHcrr^ Joseph Hu^abius

mg in Laibach Nr. /,tt, bei S t . Florian, wer-
den seit l6. Mai 18)9 rem?, gute und unver-
fälschte Mahrweilil, und zwar von dem

Jahrgange i83Z dlc Maß ü lo kr.
„ iöZ6 n n ü 12 „
,» l63l) „ ^ a iß „
,. l63ä " « 2 20 »,

über die Gasse auSgcschankt.
Die Qualität derselben wild sich selbst

empfehlen.
Laibach am i 3 . M a i 1839.

Z . 52ä- (6)

M13. Mills d. F.
findet unabänderlich die Verlosung des

Stat t , welches laut Plan in 64 Ziehungen mit

3ose hierauf sind bei dcm unterzeichneten Großhandlungsbause stets zum biNiasicn Course zu h^kcn,
woselbst man auch rromple Einsendung dieser Losc nach allen Theilen der Monarchie und des Auslar.5cö
Oege» aleichzeitige frankitte Einsendung des entfallenden Betrages besorgt.

D. Zinnerund Comp., Köllnerhofqasse Ns. M .
k. k. privil. Großhändler in Wien. ., ̂  ' '

I n Laibach verkauft solche Lose der Handelsmann
Mh. Gv. NMUtscher.



Inhang M ^ailiac^erSntung.
ẑ . N. Nottoziehungen.

I n Wien am i5- M a l »LHg.
6 , . 87. 12- 75. 71-

Die liächsie Ziehung wird am 25. M a i
«LZ9 in W,en gehalten werden.

I n Grätz am i 5 . Ma i 16^9:
,5 . 26. i 8 . »7- ä-

Die nächste Ziehung nnrd am 26. Ma i
,83g in Grätz gehalten werden. ^

F^remvcn - Anzcige
ver hier Angekommenen und Abgereisten.

Den l6. Mai l833.
Frau Joseph«, Gräfinn v. Goeß, Stiftsdame,

von. Klagenfurt nach Trieft.
Den l7 Hr. David Behr, Handlungß.Reisen-

der, von Salzburg nach Trt'est. — Hr. Valmed' S .
Julie. Privater, von Salzburg nach Görz. — Hr.
Karl Beschauer, Handelsmann, von Gratz nach'Triest.
— Hr. Ios. Golscher, FabrikS'Inhaber, von Orätz
^ach Triest. — Hr- Gustav v. Gersdorf, k. k. Münz.
amls.Controller, von Grätz nach Triest. — Se.
Ercell. Hr. Paul ^!iß v. NemeSk.r, Golw^rneur d,s
ungarlschcn KüsttnlandeS, sammt Frau Gemahlinn,
yon Fium? nach W i , n .

^uberntal - Verlautbarungen.
Z. 75 l . ( l ) N r . 107. E>t. G . V . C .

K u n d m a c h u n g
der a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e r u n g
e iner im R e n t b e z , r k e C o v o d ' I f i r i a
ge legenen S t a a t s « R e a l i t ä t . — I n
Folge des Erlasses des Präsidiums der hohen
f k allgememen Hl)fkammer uom 10. Apnl l .
I . / Z a h l »9:5 P. P., wird am l . Ju l i l . I .
hti d'M k. k. Rentamte tapo d'Issria, Istr la,
ner K", jes, wahrend den gewöhnlichen Amts-
fiunden, zum Verkaufe lm Wege der oft
fentllchen Versteigerung des zum aufgehobenen
Franjiscaner? Kloster ln Muayla gchörigm,
js, der 6onll^<!.i VZniiiellil obiger Gemelnde
gelegenen, 9?6 Quad. Klafter im Flachenin«
halte betragenden «ckllgrundes, g<s-t,aht auf
76 fi. ä6 kr./ gelchrilten werden. —Dlese Rea-
lität w l ' d , so wie sie d<r oben genannte Fond
besitzt und genitßt, od<r zu blsitzen und zu ge-
nießen bercchtlget wäre, um den auegcmlttel-
ten Flscalprei« von 76 ft. H6 kr. ausgebothen
und dem Melssblelhlnden, mit Verb,halt der
Genehmigung b«s Pläsiblums der hohen k. k.
aNgemeinen HofkaMly<r, überlassen werden.

— Niemand wird zur Versteigerung jugelas«
sen/ der nlcht vorläu^g den zehnten 2 h n l des

Fiscalvreises entweder in barer Ecnv. Münze,
oder in öffentlichen verzinslichen Gtaatipap!«-
ren, nach ihrem zur Ze»t des srlages bekann-
ten cur«maßlger, Werthe bn der Vtrsteigerung<-
Eommiss>on erlegt, ober eine auf dlesen Betrag
lautende, von der erwähnten kommisslon ge»
prüfre, und gesetzlich zureichend befundene G i -
cherstellungsurkunbe beibringt. — D»e e r l i t t
Caution w«rd jedem licitanien, mit Ausnahme
des Mclstbiethers, nach beendigter Versteige-
rung zurückgestellt, jene deß Melstbiethers da-
gegen w'rd als verfallen angesehen werden,
wenn er sich zur Errichtung des dießfälllgen
Contractes Nlcht herbeilassen wollte, ohne dsß
er deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem
?ic>t»tionsacte blfrnt würde / oder wenn er
d.e zu be ahlende erste Rate de< gemachten An-
bolhcs m der feNgesehten Zeit nicht benchtigen
würde; bt» pftichtwäßiger Erfüllung dieser Ob«
llegenheiten aber wird lhm dcr erlegte Vetrag
an der ersten Kaufsch'llin^shalfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wilder erfolgt
werden. — Wer für einen Dri t ten einen l l n -
both machcn wi l l , ist verbunden, die oon die»
sem hler<u erhaltene Vollmacht der Vttfieige«
rungs ' Commission zu überreichen. — Der
Mcistbicther Hai die Hälfte dc« K«ufschill>ngs
innerhalb vier Wochen nach erfolgter und chm
bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufss
act<«, und noch vor dcr Ucbergabe der Reali»
tät zu berichtigen, d«e andere Hälfte sann er
gegen dem, daß er sie auf der verkauften oder
auf einer andern, riormalmäß'ge Sicherheit gt-
wahrenden Realttät grundbücherllch versichell,
mit Fünf vom Hundert in Cono.»Münze ver-
zinset, und d!e Zmfen in halbjährigen Vcr ,
fallsraten abführt, in fünf gleichen Jahresra-
ten abtragen. — Bei gleichen Anbothen wnd
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleich,n oder früheren Berichtigung
des Kaufschillmgls htibklläßl. — Für den Fal l ,
daß der Ersteherder Realität conlractsbrüchig,
und letztere einem W»«derverkaufe, dessen Vor ,
nähme auf Gefahr und Unkossen des Erstehcrs
sich ausdrücklich vorbehalten wi rd , ausgesetzt
»werden sollte, wird eS vcn dem Ermessen der
k. k. Staatsgüter'Veräußerungs» Provinzial»
Eo.mm^ssion abhängen, mcht nur die Gum«e
zu bestimmen, welche bei der neuen Feilb'echung
für den Ausrufspnis g«tt«n solle, fondnn «uG
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den R»licltationsact entweder unmittelbar zu
genehmlgen, oder aber denselben dem Prä»
sldium der k. k. allgemeinen Hofkammer vor«
zulegen. Weder aus der Bestimmung des
Ausrufspreises, noch aus der Beschaffenheit der
Genehmigung des Licitationsactes kann d«r
contractebrüchig gewordene Käufer »rgend el»
ne <?lnwer>dung gegen die G ü l t i g e n und
rechtlichen Folgen der Relicitation herleiten.—
Nach ordentlich vor sich gegangener Versteige-
rung und rück sichtlich nach bereits geschlossener
l ic i tat ion werden weitere Anböthe nicht mehr
angenommen, sondern zurückgewiesen werden,
worauf die Licilatlonslusligen insbesondere auf-
merksam gemacht werden. — D ie übrigen
Vcrkaufsbedlngfnsse, der Wecthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realität kötmen pon den Kaustustigen bel dem
Reniamte Eapo d' Istr ia eingesehen werden. —
V o n der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs Pro«
Vlnzial-Eommisslon. Triest am 24. A p n l löZ9.

F r a n z E d l e r v o n B l u m f e l o ,
f. k. Guk?rmal- und Präsid ia l , Eecreta'r.

i^relsämtliche tz^erlHUtbarungen.
Z. 7<2. (3) N r . 6072.

Wigen S'cherflellung der Velpfiegsar-
tikel für d,e Gcation Lalbach und soncurrenz,
vom 1.September b»s Ende October 183g. —
Zur künfugcn Velvstegs-Blcherftellung des in
ter° Hllupistalion 3albach und Eoncurrenz h,e,
findllch^sn, M i l i l ä ^ , für die Zeit vom 1. S ip«
tlmber bis Ende October »gZg, w'sd am /;.
I u n l i 63y Vormit tags um c; l lhr eine öffent-
liche s>ubürrclidirungs'Blhandlung he» diesem
k. k. Kreisamt^ un:er nachstehilid>n Bedingun-
g?nwHrgenommcn werden. 1) Der Bedarf nach
dcm gcgenwärl,g?n Truroenssande, rmt Aus-
nahme der ^eUl-relsen Durchmärsche, besteht bn-
läusig täglich in l »y0 , Brotftort;onen 2 5 i '/2
l o t h ; 22a Haferp^rlionen 2 V^ M t y e n ; !Zc>
Heuportlonen ä 10 P f u n d ; äo Hnzportion?«
ö ä P f . ; 200 Vund Ttrcusiroh a I P f . ; ,26a
Vund Lagersiroh a 12 P fund , dann monatlich
,n 60 Mehcn hatten Holzkchlcn ^ 5 3 P f u n " .
2) V o r der Verhandlung hat jeder Ofs^cnt
HQ0 f l . als Vadium bar zu erlegen, nelchls
om Schlüsse der Veihandlung dem Nichttrste»
her rückgefi'lll, von dem lZ-vsiehec.aber bis zum
Erläge der Eaution rückbehclten werden wlrd,
und ohne de.ffm Erlag Niemand angehört rvnd.
3) Muß der srstchlr beiAbschluß deö Contrac»
tes e»ne Eaution mlt 8^a dcr g^sammtln^esd-
Ertragnlß entweder lmBaren, oder m Staats»
Papieren llach t)em Cours, oder auch fioeljuA»

rischzurk.k.Mi l i tär Hauptoerpfiegs-Magajinsl
Easse allh'er leisten, jedoch wlrd hier bemerkt,
daß nur die von der k. k. Kammer-Procuratur
als gült ig anerkannten Eaut,onk-Inssrumenle
angenommen werden. 4) Werden auch Offerte
für einzelne Artikel angenommen, jedoch wird
dem Anböthe für gesammte Artikel bei gleichen
Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Beseiti,
gung von Velrrungen muffen die Offerte der
Commission schrifillch übergeben werden, wobei
zugleich bemerkt w i r d , daß nur jene Offcrte
berücksichtiget werden, in welchen der Offerent
sich erklärt, sich allen jenen Bestimmungen in
Beziehung auf die Contractsdauer, den Umfang
des Geschäftes u. dgl. zu fügcn, welche die Lan«
desoberbchördcn zu beschließen sinden. 5) Nach-
tragsofferte, als den drehenden Vorschriften
zuwider, werden nicht angenommen, dahcr
rückgewicsen. — D»e weiteren Auskünfte und
EontractSbedingungen können täglich ,u den
gewöhnlichen Amtsftundcn in dcr k. k. M l l i t ä r -
Hauptuerpstegs-Magazinskanzlei hier eingeholet
werdin. K.K.KrelsamtLaibach am l ! . M a i i 6 3 g .

Klavt« unV lanvrechtliche V t r i au lba rungen .
Z . 726. (2) N r . 363H.

V o n dem k. k. S t a d t - und kandrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die»
sem Gerichte auf Ansuchen der Andreana Graf'«
schcn erklärten Erben in die öffentliche Ver«
steiqcrung der zu dem Andrea na Graf'schen «er-
lasse gehörigen Fahrnisse, als: der Kleidung,
Wasche, deß S i l be rs , der H«usgcväthe .uno
sonstigen Mob i l i en , gewllliget, und hierzu die
Tagsatzungen auf den 22., 23. und nölhigen-
falls 2H. M a l i L Z g , jedesmal von 9 bis 12
Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach«
mittags in der Wohnung dcs Ignaz Nucziczsa,
h»?r am alten M a r k t e , mindcstcns um den
Schätzungl>werth> und-gegen bare Bezahlung
angeordnet worden.

Laibach am i ^ . M a i i63o. .

^A. 723. (1) , - ? ^. N r . 206.
. L l c i t a t i ? n s ' V e r la u t b a r u n g.

' . '. Wegen Übernahm:dcc,Mlaufenden Bau-
-sa hr e ^ n 0 e n Aeralialslraßcn ^ Hi/, ^ ^ r a > nburgv c

^ Straßenbau - Kommissariates ,,in vAusführun,^
< zu btingenden Kunstbauten,,, lM-f,en ,̂n Fcl^e

lodllcker' k.
vom 26. Apri l l . I . , N r . l 2 3 3 ^ d̂ e Mlnucs-,5
do - Vlrsteigkrungen, und z^a^i^^ei ker.löb-

'lichen k. k.
5 KrH'M.durg.s.Übcr dlt q^S^r .^ M ^ ^ « n g . . h < r

(Z. Amts.-Blatt Nr. 61. d. 2l. Mai 1339.)
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Klager>fl«rt<rl und Kanlerilraße »n der Ge-
sammtfumme von Z600 fi. ^6 kr. auszuführen,
dtl» Arbtlten und Mater,al-Lieferungen , am
2g. M a i ; bel der löblichen Bezirksexpositur zu
Neumarkt l , über die an d e r l l . Ndthl l lung der
Klages>fuctntEtcaße,i'i d rGesammtsumm«, von
i 3 , ^ fi. 5g kr. auszuführenden Kunslbainen,
am 3 l . M a l ; bei der löblichen Bez>rksobr,gft,t
Radmannsdorf, über die an der Wuvzncr G t r a :
ße I . Abthcilulig auszuführenden Kunstbauten,
im Betrage von l2l)5 fi. 3c» kr., am 3. J u n i ,
Und endlich bei der löblichen Ve;lrt5obr«gkclt
We,ßenfels zu Kronau , Über die an der Wurz -
ner Straße I I . Vblheilutig, ln der Gesammisum«
me von i ü 6 ^ f i . 6V2 tr. auszufühslNdlN Kunssi
bauten/ am 4. )«n» l. I . , überall in den ge-
wöhnlichen Amiestundcn Vormit tags von ybiS
12 Uhr abgehalten werden. — Zu dusen Ver-
handlungen sind tmnnach hlcmll alle Untcrneh,
mungslust'gen m,t dem Bt'latze vorgeladen,
daß die dußfalls bestchcndkn hohen Orts sanc-
tiornlten l»cltat,onsb«dlngnisse, so wie d»e Vor»
ausmaßen, Baudev'sen und Baupläne beldcm
gefertlglei Straßenbau ^ C^mmiffarlate täglich
Ultd am Tage der ilcltatlunsuerhandlung auch
bei den betreffenden Nezirksobrigkellen «ingc-
sehen werden können, und daß schriftliche O f ,
fe>te gehörig abgefaßt, und m»t dem vorgeschrlc,
benen 5 F Nadlum versehen nur vor Beginn
der mündlichen L>cit<twn angenominen, später
einlaufende hmgegen n'cht deachlct, und da»
h l r zurück gewiesen crerden. — Von dcm k.
k< ^diraßenbau - Eommlssariate zu Kramburg
am » l . M a i i83g .

Vermischte ^erlautbarunZen.
Z, , . 5 . <-) ^ , ^ N . , .7Ü°.

DagBez^ksgenchcSenaselschmnchtkundc^s.
selbe habe auf Anlangen der Vorsiehung der Kirche
.St. ^a^c!)i zu svaltenfeld, m,t Bescheid vom 2tt.De«
cemdcr «658, Zahl ^760, in die executive Feilbie-
thullg dcr dem Execute« Johann Dcleö in Goritsche
gehörigen, dem G^le Ncukofel 5ud Urb. Nr . 78
dicnstb>ilct'. gerichtlich auf ic,ü>4 si.5o kr. bewcrthc.
tcn Halbhube, so wie 0cr auf 2 fl. geschätzten Fahr-
luuc, rvegeii schuloigcn 220 st. c. 3. c. gcwilNgct,
und jur Boniah'ne 0er dritten Licitation über d'eu
fluchtlcö rersnichenfn ersicn und zrreilen Termin /
dk>, Tag ouf dcn ia. Jun i d. I . , Vormittags 9 Uhr
in Ll.vo Goricsche mii dem Beisätze bestimmt, d.-ls)
>̂e Halbhude uild Fahlinsse auch unter dem Schä«

tzuilgüwcrthe hi,ttangegebcn werden rvülden, lrenn
selbe nicht um den Schählnigöwerth an Mann ge.
bracht we^rdsn tonnten.

Dessen oie Kauft^stigen mit dem Beisätze in tie
Kcnnlnch geschc werten, oah das diehsäliigc Lchä.
tzungsprcc^'üll, oer Grundduchö^cract und tie L i .

citatiollKbedingnisse täglich hieramls eingesehen wer«
dcn könne».

Bezirksgericht Scnosctsch den ,3 . M a i 4ä3s).

Z. 7 '7. ( i ) N r . ,256.
E d i c t .

Alle Jene, wtlche auf den Nachlaß de'> im Dorfe
Makusche mit T^stamclit verstorbenen '/^ Hüblcrg
Gregor Gcrnik auu was immer für einem RechlZ-
grunte Ansprüche zu stellen vermeinen, c?cr zu oie-
sein Vcrlcisse ctwas schulden, haben zu der aus dc>!
2<). M a i l. I . Früh um <) Uhr vor dicsem Gelichte
atigcordncccn Tagsahung so gewiß zu erscheinen,
als sie sich widrigcnö die Folgen dcs §. 6 l4 d. G .
B. selbst beizumcsscn haben l^crdcn.

Bczntögcricht Rcifniz den 2. Ma i »83g.

Z . 7,6. ( ' ) Nr. 1024.
E d i c t .

AsleIeiic. welche auf dcn Verlaß des im Dorf«
Traumk mit Testament verstorbenen GrundbesitzclK
Barthclmc P»,'initsch aus roas imm.r sur cinein
Rechtvgrnnde Ansprüche zu stellen vermeinen, oder
zu diesem Nachlasse ctwaS schulden, boden zu der
auf dcn ,4> I l u n l. I . Früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichcc angeordneten Tagsatzung so gewiß zu er-
scheinen, als sie sich widrigen« die Folgen dcs§.Ü «
d. G, B . selbst dcizumesscn haben werten.

Bcziiköger>cht Reifnih dcn 10. M a i i33c).

Z. 7l9> s') Nr . . 5 ^ "
G d i c t.

Asle Iene, welche aufden Verlaß desim Dorfe
Lipoushl^ ohne Testament verstorbenen ^ Hüdler.z
Joseph Sch lz aus waö immer für cmem RechtoM.-l
Al'sprüche zu steNen vermeinen, oder zu dcmselde,,
ccwaö schulden, haben zu der auf dcn U. Jun i l I .

.Vormittags um >U Uhr vor diesem Gerick,tc ann?<
ordneten Tagsayung sc> gewiß zu erscheinen, als sie
sich widrigens die Folgen deö §. Ül4 d G. B . sclost
bcizumcfsen haben werden.

Bezirksgericht Rcifniz den i , . M a i »35^.

3- ?2z. (») N r . ,o35.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte de2 H>cr^gUnlm5
Gstlschce wird hicmit allgemein d kannt gcmachi:
^ scy über Einschreiten dcs (Zxecutcn Paul Ionke
»u die executive Versicigcrung dcr dem P^ul und
Lena Ionke gehö'rigcn, zu Möscl liud Ha^s Nr. 4 l
liegenden, dereits gerichtlich auf 5oo ft. M M . gc«
schähten Hudenrcalitätcn gcwiliiget, und zur Vor»
uahmc ocrsclben die drei Tagsayungcn auf dcn 2<>.
Jun i , l6 . Ju l i und 2c». August l. I . jederzeit Bor«-"
mitlaos um 9 Uhr in Lo-co derRealitäccn mtt ccm.
Anhange destimmt worden, daß falls diese'Ncsl,l«
täten we^cr bci der crstcn noch zwciccn um odcr ubcr
dcn Schätzungswert!) an Mann gebracht würdc,
selbe dci dcr dritten Tagsahung auch nittcr der Scha»
hung werden hinlangegebcn werden.

Der Grundouchscxlract, das Schähung^pro«
tocoll und die Feilhiethungsdeditignissö k^incn >n
dcn gewöhnlichen Amlsstunden in der Kanzlei eil,-
grsehcn werden.

Bezu'l'ögeriiht Gcttschce am 7. M a i iNög.
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Z. 720. ( l ) Nr . l o 2 i .

E d i c t .
Von demBezirksgclichte dei rerzogth.Gottschee

roird hiemtt ^Ilgcmcin lickannl gemacht: Es seyen
zur Boniahme der vom hocl)li)blichcn k. s. Stadt»
undLandrcchte in K la in , in dcr ExecutionZsache der
Leonhard Prenncr's^cn Erden durch die k. t. Kam«
melproculalur uno Herr» D l , Paslbali, wider
Blasmö Peitlcr, respective dessen Curator ak^nl iz
Hc'rrnDr. Crcd^ch, oann Margaret!^ Peitlcr und
MathiasKllööpler, pct«. schuldiger i o i ft. Z l ' / ^ kr.
M . M . ^. 5. ^. bewilligten Berstcigerunq dcr dem
Hcrzogcbume Gotischer 5lll> lZonsc, Nr. 56. Nectf.
Nr . ,807 uliterthänigen, auf üo ft geschätzten '/3
Hübe dcr Margarctha Peit lcr, und dcö ebendahin
« ,̂d Rcctf. Nr. ,8»^ dienstbaren, um »on st. gc»
schätzten Ulttels^ss^l sammt Gehaus,? des Mathias
Knööplcr, die drei Tagsahungen auf den 25. Jun i ,
25- Ju l i und 22. August l. I . , jederzeit Bormit .
tags 10 Uhr in Loco der Realitäten mit dcm Bei«
satze angeordnet worden, oah dieselben, fatt5 sie
dci der ersten oder zweiten Tags.itzung nicdt um
oder über den Scbahungswertb an Mann gebracht
,vlrdcn könnten, bei der drillen euch unter dem«
sclbvn würden bint^ngegeben werden.

Die Fiilbiechungübcdingnisse und dcr Grund»
I-uchscxcracl liegen zur 6inslchl in den gewöhnlichen
Amtöstunden allhier bereit.

Bezirksgericht Gouschee am 5. M a i ,35g.

Z . 722. (l') N r T ^ ^ .
E d i c t .

Pon dem Bezirksgerichte des HerzogthumsGott-
schce wird dicmil allgemein bekannt gemacht: Gö
sey über Glnsch^eiten des Herrn Michael Stonitsch,
rcnslonirtin PfarrerS zu Ncsscllhal, pctn. auv dem
Illtbeile uom 27. November »8^7 schuldigen 5a ft.
(5. M . t:. 8. 5. in die executive Versteigerung des
tem Jacob Pelteln gehörigen, zu Gottschee5„d(Zonfc.
N r . 9^ liegenden Hauses sammt Garten und
Mrierhofe nebst einigen Grundstücken gewilligct, und
zur Vornahme derselben trei Tags hungen, auf den
6. April, , .und25. Ma i l - I . , jeeerz,it Vormittags
cj Uhr in Loco der Nealitätcn mit dem Beisahe be»
fiimmt worden, daß diese Realitäten weder beider
ersten noch zweiten, wohl aber bei dcr dritten Tag«
satzung unter dem Schähungswcrthe lierden hint'
angegeben werden.

Dcr Grmlkbuchsextract, das Schähmigsproto.
coN und die Fcilbiethungsbcdingnisse können in den
ßtwöhnlichen Amlsstunden in der Kanzlei eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. December l63g.
A n m e r k u t i g. Die erste und zweite Tagfatzung ist

mit dein Bcisahe sistirt worden, daß es bei
der dritten, sein Verbleiben habe.

3- 729- ( ! )

A n z e i g e .
Io f tYha Nauscher. aus Tyrol,

empfiehlt sich einem hohen Adel, löbl. k k.
Mlttar uno verehrungswürdigen Publikum

mit ihren echt erprobten Mit teln zur Ver-
tilgung der Wanzen, Ratten- Feld- und
Hausmäuse, so wie ihr bewahrtes Mi t te l
zur Verschönerung und Beförderung d?s
Haarwuchses; echtes Schwelzer Kräuter-
Oel. D a ich gegen drei Iahre in Grätz mich
aufgehalten^, und von dort , wie auch von
mehreren Städten des I n - und Auslandes
mit den besten Zeugnissen versehen b in , so
schmeichle ick mir, auch hier die allgemeine
Zufriedenheit zu erhalten, uno laoe daher
alle von obbenanntem Ungeziefer Geplagten
ein, bei meinem nur noch achttägigen Auf-
enthalt allhier, sich so lästiger Plage balo
möglichst zu befreien. Obige Artikel sind
auch zu haben deim Herrn Tabak-Verleger
Mathes in Cilli.

Meine Wohnung ist bei dem Kaiser-
wirth in der S t . Petersvorstadt.

3- 727- <2)
Unterzeichneter gibt bekannt, daß

er alles Pelzwerk über den Som-
mer zur Aufbewahrung nimmt, und
für jede Beschädigung gutsteht.

F r a n z Z e p u d e r ,
Kürschnermcister.

Wohnhaft in der Spitalgasse Nr. 268 im 2. Stack.

Z. 723. (2)

Der Gefertigte macht bekannt, daß
Jedermann sich hüten möge, auf sei-
nen Namen, weder seiner Frau noch
irgend Jemand etwas auf Borg zu
verabfolgen, indem er seme Bedürf-
nisse stets gleich bar bezahlt und da-
her für anderweite Forderungen
keine Vergütung leistet.

Laibach den 17. Mai.
Adam Map er.

Bei
Zlgtt. Odl. v. AleinmaUr,

Buchhändler m Laibach, »st neu cnchienen
und zu haben:

Krainische Trachten,
zw i Kunstblatter, 1. ein,n Hirten, 2. ;wH
Mädchen spinnend in kramischer Nationaltracht

vorstellend. Eoloritt 2 24 kv.


